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D A WA R WA S LO S…

(AR) Zum Ausklang des Fa-
schings ging es am Untermarkt in 
Telfs noch einmal mal hoch her. 
Waren die Jungbauern und ihr 
Wagen im Styling von „Mignons“ 
aufgefahren, so hatten die Fas-
nachtsgruppen der Schleicher und 
Laninger in Kooperation mehrere 
Labe-Stationen aufgebaut und sich 
ganz dem Wahlthema verschrie-
ben. Neben dem unvermeidlichen 
Bierstandl konnten das Publikum 
den Wagen, getarnt als Kletter-
wand für Bürgermeisterkandidaten 
erkraxeln, humorig gestaltet mit 
lebensechten Fotos der sechs An-
wärter auf den Gemeindestuhl und 
einem „I trau mi nit...“ – Statement 
für Christoph Stock. Passende 

Ganz auf ihren Wagen abgestimmt erschienen die Laninger im Bergsteigerout-

fit als echte Tiroler Naturburschen. Fotos: Andrea Reinstadler

Gefeiert wird nicht ohne uns – das Team von „Art of Hair“ mit einer blonden 

Chefin Manuela Winkler.

Wenn der Schmarrn nit schmeckt! Die vielen Schleicher-Köche verdarben die-

sen Brei jedenfalls nicht!

Sprechblasen wie „Bitte liabe 
Bauern helft´s mir!“ für Herbert 
Klieber, „Bei der Gaudi bin i a 
dabei, solang sie isch barrierefrei!“ 
Günter Porta, „Öko-, Bio-, Ab-
gasarm – wählt´s decht mi, dann 
habt´s den Schmarrn!“ Hubert 
Weiler-Auer,  „blau, blau, blau, in 
Telfs kennt mi koa S...“ Michael 
Ebenbichler, „I will in die STICH-
WAHL“ Sepp Köll und „Wählt´s 
mi decht glei bis 2040“ für Chri-
stian Härting. Ein Schnapsl aus 
echtem Schleicherbluat konnte 
man bei den Omeletten- und 
Schmarrnköchen probieren. Wer 
es lieber deftiger wollte, konnte 
die Würstl vom Michael Rauth 
alias Luis Trenker vertilgen.

Mathematik ist seine Leidenschaft: 
Ing. Karl Krabacher aus Obermie-
ming gibt Nachhilfe und das mit 
großem Erfolg. Sein Rezept ist ein-
fach: Er motiviert seine SchülerInnen 
mit ausführlichen Erklärungen und 
praktischen Beispielen und han-
delt stets nach dem Motto: „Es gibt 
nichts Praktischeres als Theorie”. … 
und so erfährt man, dass viele Pro-
bleme doch gar keine sind. Willkom-
men sind SchülerInnen aus Gym, 
HAK, HTL, AHS, HBLA, BAKI, 
FH, PÄDAK, Abendschulen und 
Hauptschulen. Auch Fachrechnen 
und Fachkunde für HTL- und Berufs-
schüler wird angeboten.  ANZEIGE

Faszination Mathematik mit Krabacher
Höhere Mathematik zum Verstehen erklärt

Ja, wo gibt’s denn sowas? Krabacher macht’s möglich!

Krabacher zeigt was hinter den Zahlen steht.

Hintergrund von Hochrainers 
Ausschluss aus der FPÖ ist jener, 
dass er ohne Rücksprache mit der 
Partei mit einer eigenen Liste, die 
sich „Freiheitliche Partei – Gemein-
derat Ing. Hans Hochrainer“ nennt, 
bei der kommenden Gemeinderats-
wahl in Zirl antritt. „Unsere offizi-
elle Liste, die antreten wird, heißt  
aber ‚FPÖ Zirl – Zirler Freiheitliche‘ 
und Spitzenkandidatin ist Margit 
Gastl“, lässt Abwerzger wissen. Und 
er nimmt auch die Gemeindewahl-
kommission in die Pflicht: „Wir for-
dern, dass die Namensbezeichnung 
‚Freiheitliche Partei – Gemeinderat 
Ing. Hans Hochrainer‘ nicht zuge-

lassen wird, und diese Bezeichnung 
nicht am Wahlzettel stehen darf, 
da der Begriff ‚Freiheitliche Partei‘ 
rechtlich geschützt ist. Sollte die 
Gemeinde nicht reagieren, wird die 
FPÖ die Wahl anfechten, denn es 
besteht eine klare Täuschung der 
Wählerinnen und Wähler durch die 
Bezeichnung 'Freiheitliche Partei' 
der Liste von Hochrainer.“ 

Auffallend sei laut FPÖ-Landes-
chef Abwerzger, dass Hochrainer 
und seine Liste nun auch noch mit 
der Zirl ÖVP koppeln würde. Das 
demtiert Iris Zangerl-Walser von 
der VP-Liste „Zukunft Zirl“ in einer 
Aussendung. 

(GeSch) FPÖ-Landesparteiobmann LA Markus Abwerzger 
teilte  am vergangenen Freitag in einer Pressemitteilung mit, dass 
der Zirler FPÖ-Gemeinderat Hans Hochrainer mit sofortiger 
Wirkung aus der Partei ausgeschlossen wurde. In der Aussendung 
war auch die Rede davon, dass Hochrainer nun mit der  Zirler VP-
Liste von Iris Zangerl-Walser koppeln würde. Das ist eine Falsch-
meldung, erklärt Zangerl-Walser. 

Wirbel um FPÖ-Liste in Zirl
Freiheitliche schlossen FPÖ-GR Hochrainer aus Partei aus


